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In  einer vorangehenden M itte ilung  haben  w ir d a ra u f h ingew iesen, dass 
die Ehrlichächen  asziteserregenden K arzinom zellen (im w eiteren  : A szites-
K rebszellen) in  vivo ungefähr 300 m g%  K alium  en th a lten . W ir h ab en  nachge
w iesen, dass die Zellen in  vitro in  A nw esenheit v o n  Glukose sowohl aerob  wie 
anaerob  im stande  sind, aus einem  niedrigen K -haltigen  Milieu K alium  zu  a k k u 
m ulieren . W enn w ir hingegen s ta t t  Glukose andere oxyd ierbare  N äh rsto ffe  
v e rab re ich ten , so haben w ir die Senkung des in traze llu la ren  K -G ehaltes b e 
o b a c h te t. In  vivo verfügen also die Zellen n ich t ü b e r eine solche Menge von  G lu
kose, die die A ufrech te rhaltung  des m axim alen  K -G ehaltes sichern  k ö n n te  (1). 
Zu diesen E rfah ru n g en  schliessen sich einige B eobach tungen  in  vorliegender 
A rb e it ü b e r die Z usam m ensetzung  des A szites-P lasm as.

In  d e r die A szites-K rebszellen um gebenden F lüssigkeit is t  d u rc h sc h n itt
lich 70 m g %  K alium  zu fin d en , bed eu ten d  m ehr, als im  B lu tp lasm a derselben 
M äuse. D e r K -G ehalt des le tz te re n  un tersch e id e t sich n ich t vom  B lu tp la sm a  
n o rm aler M äuse (siehe Tabelle I ) .

E ine ähnliche V erteilung is t auch im  M ilchsäuregehalt w ahrzunehm en  
(siehe Tabelle, I I ) .

Diese V erschiedenheit in  d er V erteilung is t fü r A szites im  allgem einen 
n ich t charak te ris tisch  u n d  is t n ich t die Folge d er m echanischen W irk u n g  der 
F lüssigkeitsansam m lung. D er K -G ehalt des du rch  Silikagel v e ru rsach ten  s te 
rilen  A szites (9 ml) s tim m t m it dem  des B lu tp lasm as überein . A ndererse its 
b e trä g t 6 —7 Tage nach  der Im p fu n g  m it A szites-K rebszellen  — w enn  die 
M enge des A szites noch ganz gering is t (1 ml) — der K -G ehalt bere its  60 m g °/0 
(siehe Tabelle I I I ) .

U rsache dieser E rscheinung  is t also in  der m it der Im pfung  e inhergehenden  
P erm eab ilitä tssen k u n g  des P eritoneum s zu suchen. D arau f w eist d e r folgende 
V ersuch  h in . W ir gaben in tra p e rito n e a l je  1 m l zellfreies A szites-P lasm a norm alen  
M äusen bzw. solchen M äusen, die 2—3 Tage vorher m it A szites-K rebszellen  
in o k u lie rt w orden sind (2—3 T age nach  der Im pfung  sam m elt sich noch  keine 
m essbare Menge von A szitesflüssigkeit an). A us d er Peritonealhöhle  d er geim pf
te n  M aus w ar nach einer S tu n d e  noch 0,7—0,8 m l des A szites-P lasm as aufzu-
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T A B E L L E  I

K -G ehall des Aszites-Plasm as u n d  des B lutserum s

к  r n g %

Mit A szites-K rebs-
zellen geim pfte 

Maus
K ontro llm aus

20 18

B lu tp la s m a
18 22

22 20

19 16

70 —

A szites- 65 _
P la sm a 60 —

80 —

Das K alium  w urde  a u s  e inem  trich lo ress ig sau ren  F i l t r a t  m it H ilfe  des Zeissschen 
P h o to m ete rs  bestim m t.

T A B E L L E  II

M ilchsäuregehalt des Aszites-Plasm as u n d  des Blutserum s

M ilchsäure m g/m l

Mit Aszites. K rebs- 1
zellen geimpfte K ontro llm aus

Maus

0 ,1 0 0,06

0,08 0,09
B lu tse ru m

0,15 0 ,1 2

0 ,1 2 0 ,1 1

1 ,6 —

A szites- 1 ,8 —
P la sm a 2 ,0 —

2 ,1 -

D ie M ilchsäure w u rd e  n a c h  der Methode von  B arker  u n d  Summ erson  (2) b e s tim m t

f in d e n . Besonders b e a c h te n sw e rt ist der U m sta n d , dass die Ä nderung  in  der 
P e rm e a b ilitä t des P e rito n e u m s sehr rasch n ach  d er In o k u la tio n  erfolgt.

W as die U rsache d e r A kkum ulation  a n b e la n g t, g ib t im  Falle von Milch
sä u re  die intensive G lyko lyse  eine einfache E rk lä ru n g  fü r die A nw esenheit der
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A S Z IT E S K R R E d EN D EN  KARZINOM ZE L L E N  O E IM I’F T E N  «A U S

T A B E L L E  I I I

Zusam m e nhang zw ischen der M enge und dem K -G ehalt des Aszites-Plasm as

Z ah l der Tage 
nach der 
Im pfung

Menge des Aezitee- 
Plasmas 

m 1
К  m g%

6 l 60

6 i 65

7 1,5 80

9 4 70

12 5 65

S terile  Aszi
tesflü ssigkeit 9,0 24

grrossen M engen M ilchsäure. D ie erhöhte M enge des K alium s kann  n u r  so e r
k lä rt w erden, dass der Zerfall der Zellen in der P eritonea lhöh le , ihre E n ts te h u n g  
jedoch andersw o, an  einer m it B lu tp lasm a um gebenen  Stelle geschieht. W ä h 
rend  der in tensiven  V erm ehrung  der Zellen — w enn  d er G esam t-K -G ehalt d er 
im In trap e rito n ea lrau m  anw esenden Zellen b e d e u te n d  zunim m t — is t  d e r K - 
G ehalt des A szites-P lasm as im m er höher als der K -G eh a lt des B lutplasm as.

Zusam m enfassung

Die P e rm eab ilitä t fü r  W asser, K alium  u n d  M ilchsäure des P e rito n eu m s 
der m it Ehrlichschen  A szites-K rebszellen geim pften  M aus ist gegenüber dem  
N orm alen bedeutend vermindert.

Infolge der G lykolyse und  des Zerfalles d e r Zellen zeigt der M ilchsäure-, 
bzw. K -G ehalt des A szites-P lasm as im  V ergleich zum  B lu tp lasm a einen bedeuten
den Anstieg. D ie Z unahm e des K -G ehaltes is t n u r  So zu deuten , dass d ie  E n t 
stehung  der Zellen n ich t in  der Umgebung des A szites-P lasm as vor sich geht.
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О СНИЖЕНИИ ПРОНИЦАЕМОСТИ БРЮШИН МЫШЦ, ИНФИЦИРОВАННЫХ 
КЛЕТКАМИ АСЦИТНОГО РАКА ЭРЛИХА

Г. Ач и Ф. Б. Штрауб

Институт медицинской химии Медицинского университета, г. Будапешт

Р е з ю м е

Проницаемость брюшины для воды, калия и молочной кислоты мышей, инфициро
ванных клетками рака Эрлиха, вызывающего асцит, резко снизилась по сравнению с 
нормальной.

Вследствие гликолиза и распада клеток, содержание молочной кислоты, а также 
калия, в плазме асцита — по сравнению с плазмой крови значительно возросло. Рост 
содержания калия может быть объяснен лишь при предположении, что образование 
клеток происходит не в среде асцитической плазмы.
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